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Politische Wochenschau.
Weite Wclt und breites Leber?,
Langer Jahre redlich Streben,
Nie geschlossen, oft Mündet,
Ster» geforscht und stets gegründet,
NeitestlK bewahrt mil Treue,
Freundlich ausgefaßt das Neue,
Heitern Sinn und reine Zwecke —
Nun , man kommt wohl etne Strecke.

Mit diesen Versen begrüßte einst Goethe ein neues Jahr.
Es war um die Zeit , bevor Napoleon nach der französischen
Revolution über Europa hinwegritt und auch Deutsch,'and in
tiefste Erniedrigung , fast so ti f wie nach dem 30jährigen
Kriege , brachte. Nun , man kam wohl eine Stracke, aber sie
war bitter schwer. Doch man kam durch sie hindurch und
trat spärer in eine neue Epoche deutschen Aufschwungs ein,
die erst säst 100 Jahre später zu voller Höhe führte , bis sie
fast 150 Jahre nachher wieder <ruem Zeitabschnitt der Schmach
und des Elends weichen mußte . In diesem leben wir heute.
Mancher wird au der Schwelle des neuen Jahres sagen , daß
es nicht mehr schlimmer weiden könne , als das alte war.
Mancher aber fürchtet , daß wir das Schlimmste noch vor uns
habsu und daß Goethes Worte von der treuen Aufbewahrung
des ältesten und der freundlichen Auffassung des neuen , vom
heiteren Sinn und reinen Zwecken auf das Deutschland am
Syloesterabend 1921 nicht passen . Das steht fest : Wir
stehen mitten in der Krise der Reparationen , die für uns
e ns außenpoitttsche Krise bedeutet , zumal da wir nach unserer
eigenen Erklärung außer Grande sind, die nächsten beiden
Fälligkeiten unserer Schulszahlung an die Entente voll zu
leisten . Und niemand wird leugn -n , daß die durch dis Repa
lai 'onsvupflichtun ^cn geschaffene Lage auch eine innere Kr .se
bedeutet . Lloyd George und Briand haben tagelang in Lon¬
don die Köpfe zusammengesteckr ; doch weiß kein Mensch , was
sie miteinander beschlossen-haben . Immerhin sind einige
Nachrichten durchs.!sich rt , die die Hoffnung nicht ganz unter-
gehen ließen . Bevor die Verhandlungen in Cannes am 6 Jan.
b-oinnen , «»halt -n deutsche Rsoierur .gsvertreter die Möglich¬
keit, in persönlichen VerhandluuAdn mit der Reparation «kom-
mtsston zu Paris gewisse Anfk-ä -ungen entgegen zu nehmen,
deren die Rerchsregierung im Hinblick aus oen Brief der Re
parationskommilsion vom 16. Dezember bedarf . So haben
wir die Möglichkeit , dec Welt unsere Pläne in einleuchtender
Weise bekannt zu geben , anders als durch vertrauliche Bespre
chrmgen mit der Kommission . Es gilt , den Beweis für unsere
Gesundungseuergie zu erbringen . Gelingt er nicht, so kommt
die Furan »koi trolle nach Berlin . Und eins dürfen wir nicht
vergessen : Selbst wenn die in der Presse gemeldete Verein¬
barung zwischen Lloyd George und Briand wahr ist, daß die
Reparationsfrage als ei» Teil des europäischen Wirtschafts-
Problems auf friedlichem W -ge dm ch Vereinbarung mit Deutsch¬
land und innerhalb der Grenzen seiner v-rnÜnftig berechne¬
ten Zahlungsfähigkeit geregsst werden müsse, selbst wenn eS
wahr ist, daß Deutschland anstatt der festen Jahresleistung
von zwei Milliarden Goldmark , 1922 nur 500 Millionen in
baren Raten bis zum 15. Apnl , einschließlich der Goldlei-
stuug für die Besatzungrarmre aufzubringen hat , auch wenn
es wahr ist, daß für die daneben herlaufenden Sachleistungen
ein neuer Wertsatz gellen soll, — wird Briand dazu ebenso die
Zustimmung seiner Parlament ? in Paris erlangen wie Lloyd
George die des seirttgen in London?

Der Oberste Rat wird wohl zustimmen-, aber das franzö¬
sisch; Okkupmionsfieberdürste damit noch keineswegs zum Er¬
löschen kommen. Darin liegt eins große Gefahr. Und nicht
weniger schwer ist»die z veile Vo-aussitz'?'.?s>, daß Deutschland
im V.rmusi einer uuyen Z .tt .,t.st j. .n Haus in Ordnung
bringt , d. b. für eine Ausgleichung des o.deutlichen Bud¬
gets sorgt, die Note»presse still legr und der Zuschußwtitschafi
ein Ende macht Wie will nnsere Regierung das erreiche:?,
wenn man den Ranpierabteilungen auf den Bahnhöfen Prä¬
mien versprechen muß, damit der Umlauf der Güterwagen et¬
was besch-euntgt wird, und wenn man hört, daß die westdeut
scheu Eisenbahner bsreils wieder mit Forderungen auflretsn,
die eirun Genei alstreik der Eisenbahner, also dar Gegenteil
jener zweiten Voraussetzung, in bedenkliche Nähe rückenI Unser
Haus in Ordnung bringen, das ist eS ja gerade, was wir seit
zwei Jahren unablässig wollen und io wenig erreichen, daß die
Unordnung immer größer wird. Es gehö.t viel Optimismus
dazu, Deutschland für dar neue Jahr und zwar schon für
das erste Vierteljahr, etwas anderes vorauszusagen , als den
völligen Zusammenbruch. Umso aufrichtiger wünschen wir,
daß die Rieseuanfgabe unserer inneren und äußeren Politik
zur E füllung gelange. Vielleicht gehr es so:

Schaffensfrendtg Schritt für Schritt
Nun der Zukunft froh entgegen I
Hoch dar Haupt und fest den Tritt,
Tief im Herzen GoueS Segen I
Auf der Stirn des Kampfes Schweiß:
So gewinnen wir den Preis!
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Schwer am dunkeln Winterhimmel
Sch das NachbarvcrH ich hangen.
Doch in Uchte» Wolkcrschuhen
Kommt der neue Tag gegangen.
Kommt mein neues Jahr geschritten:
B lend wach ich ihm entgegen.
Wird es mir auf Herz und Stirne ^
Segnend seine Hände leaen?
Wird es ml ne Hände stärken?
Meine Augen Helle machen?
Wird es, ?o < so manches andre,
Selig unter Tränen lachen?
Herr, du weiß! es. mach mich stille,
Anfang, Ende, dein sind beide!
Doch gib etnsn starken Helden
Mell em Jcch'.c zum GeleiteI
Einen Engel, der mlt bloßem
Schwer! die Lekcns.mZsl verjage,
Daß die zitternd schwache Seele
Nicht im Tagcskawpsv.-rzvie.
Der mir mei er Liebsten Liebe
Still in goldne Schalen fasse,
Der auf h'lßrm Weg die Seele
Süßen Labnunb trinken lasse,
Einen, der mit Donnerstimme
Sie aus trägem Schlafe reiße,
Einen. Herr, der nach der Heimat
Meinem Jahr die Wegs weise!

Gertrud Goes, Au» Licht und Schatten.

Ein seliges neues Jahr!
In ihm sei's begonnen,
der Monde und Sonnen
an blauen Gezeiten
des Himmels bewegt.
Du. Pater, du rate!
Lenke Lu und wende!
Herr . -dir in die
set Nufang und
sei alles gelegt,^

»Und ich wünsch dir, uit als wir
pflegen, eine fröhliche, sanfte Ruh, sonderng oße, ernstlich,
tapfere und arbeitsame Geschäfte, darinnen du vielen Menschen°
zu gut dein stolzes, heldisch Gemüt brauchen und üben mögest! -
Dazu wöll' dir Glück und Heil -und Wohlfah en verleihen!" -

Hutten an Sickingen, 1. Januar 15»i. H
Ja, das ist dos große Ei e, das not tut: R ei cher an oLiebe werden!  Wenn wir auf dem Fundament der Liede o

bauen, dann mutz das nrue Deutschland ei« fester und edel- -
schöner'Bau werden. Liede untereinander! Praktischer So - c
ziaüsmus! der des Herzens. Er b't der erste und vornehmste! c
Alles andere im Bereicht sozialen Denkers und Tuns kommt ceinzg aus ihm, weil er die Freiheit ist, aus der das Echte und o
Gute und Edelmsnschiiche blüht Wer „sein will . muß groß «
sein in der Liebe. Nur der, dem das Liebenmüssen zum <
innersten Gesetze geworden ist. der einfach nicht anders kann <
d°nn lieben, dem es Leben ist. der hat die Freude: Venn er !
erfüllt sich selbst. Herrn. Lingg. 1. Jan. 1881. >
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Die Reparationszahlungen.
Paris , 30. Dez . Die Reparationstommisston hat den

Vertretern der deutschen Regierung erklärt , daß dis deutsche
Regierung allein über die Zweckmäßigkeit zu entscheiden habe,
die es für sie haben könne , auf den Brief der Reparations
kommission vom 16. Dezemb r sofort oder später zu antwor¬
ten , jedoch könne die Forderung auf Zahlungsaufschub , die
von der deutschen Regierung irr ihrem Brief vom 14. Dezbr.
gestellt worden sei, non der R parationSkommlssion nicht gr-

; prüft werden , bevor sie nicht die in ihrem Brief vom 16.
Dezember angegebenen näheren Auskünfte erhalten habe.
Die deutschen Delegierten balen alsdann die ReparatronS-
kommisston , dre weiteren Verhandlungen bis morgen oder
übermorgen aufzuschieben.

Drohender Bankkrach in Italien.
Rom , 29. Dez . Nach einer Meldung der „Agenzia Sie-

?ani " befindet sich dis Banca Jtaliana Disconto seit einigen
Tagen in ernsten Schwieriakeiien . Um der Bank Mittel zur
Rückzahlung der Depositen zu verschaffen, wurde ihr gestern
von der Regierung ein Zahlungsaufschub für ihre anderwei¬
tigen Verpflichtungen bewilligt . Heute vormittag wurden sämt¬
liche Filialen der Bank geschlossen. In einem Communique
bittet die Direktion der Bank ihre Gläubiger um «in Mora-
lvrimn . Die Geschäftsräume der Bank , an deren Eingängen
zahlreiche Einleger Reihe stehen , werden von Polizeibeamten
überwacht.

Wien Freistaat.
Wien , 30- Dez . Der Wiener Gemetnderat hat gestern

in seiner Eigenschaft als Landtag das Gesetz, wodurch ein
selbständiges Land Wien geschaffen wird , einstimmig ange¬
nommen . Die Trennung zwischen Wien u , d Nieder -Oester¬
reich als eigene Länger der Republik Oesterreich tritt danach
am 1. Januar in Kraft.

Zahlungsunfähigkeit der Stadtgem inde Wien.
Wien , 29 Dez . Wie die Gemeinde Wien miiteilt , ist

sie nicht mehr in der Lage , den Zinsen - und TilgungSdienst
auf die Wiener Jno -st oi-sanlerhe von 1902 außerhalb Oester¬
reichs in der bisherigen Weise sorlzusetzen. Die im Januar
l922 fälligen Zinsscheine und gelosten Stücke werden daher
vorerst nicht zur Einlösung gelangen.

Bevorsteheude Beilegung des Konflikts
zwischen Chile and Peru.

Lima , 30. Dez . Die Regierung von Peru hat sich be¬
reit erklärt , zugleich mil der chilenischen Regierung Delegierte
»ach Washington zu entsenden unter der Bedingung , daß der
Streitfall zwischen den beiden Ländern dem Schiedsspruch des
Präsidenten Harding unterworfen wird.

Der Prozeß gegen Smeets vertagt.
Köln , 30. Dez Der Sonderbündler und Führer der

rheinischen Separatisten , Smeets , hatte sich gestern wieder
vor der Strafkammer wegen Beleidigung zu vei antworten.
Smeets war zur Verhandlung nicht erschienen, sondern schickte
ein Zeugnis seines Arztes , welches seine Bettlägerigkeit be¬
scheinigt. Der Prozeß wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

Deutschland mit den Kokslieferungen an die Entente
nicht tm Rückstand.

Berlin , 29 . Dez Zu dem angeblichen Verzug Deutsch¬
lands in der Lieferung vo : Koks an die Entente , wird von
rirtrirlchteier Seile offiziös mitgeteilt , daß von einer Wei¬
st hlung Deutschlanls in der Lieferung nicht die Rede sein
könne . Ts sei stdiplich durch eine Störung in der Wogen¬

gestell ung ein Stocken eingetreten.
Steuerkompromitz.

Berlin , 30 . Drz . Wie dem „Berliner Lokalanzeiger " zu¬
folge aus parlamentarischen Kreisen verlautet , wird Reichs¬
kanzler Dr . Wirth einige Tage vor dem Zusammentritt des
Reichstags die Führer der Sozialdemokratie , des Zentrums
und der Deutschen Volkspartet zu einer Besprechung einla-
den , um ihnen nahezulegen , sich über ein Kompromiß über
die Sleuervorlagen zu einigen.

Arbeitslosenverstchernnq.
Berlin , 29 . Dez . Der Afabund veröffentlicht folgende

Erklärung : „Die Reichsregierung beabsichttpt zu Anfang des
JahieS 1922 ein Notgesttz in Kraft treten zu lassen, wonach
Angestellte und Arbeiter , sowie Arbeitgeber 6 Monate hin¬
durch Beiträge zur Kapitalansammlung für eine spätere Ar¬
beitslosenversicherung entrichten müssen , ohne daß in diesem
Notgesetz von irgendwelchen Gegenleistungen die Rede ist.
Der Vorstand des Afabundes erblickt in diesem Vorgehen
einen Ueberrumpelungsoersuch und gleichzeitig eine Verletzung
der Reichsverfassung , in deren Artikel 163 die Unrerhaltungs-
pflicht deS Reiches gegenüber den Erwerbslosen ausdrücklich
anerkannt wird . Der Afavorstand fordert dis Arbeitnehmer¬
schaft zum entschiedenen Protest und die Arbeitnehmervertre-
ter tm Reichswlitschasts at und Reichstag zur rücksichtslosen
Bekämpfung dieser Planes und zur Ablehnung des Notge¬
setzes auf ." — Da das Reich, das sich in Art . 163 der Ver¬
fassung zur Unterhsllungspfltcht verpflichtet , wir sind , ist dieser
Protest ein wenig unangebracht . Das Reich müßte die Be¬
schaffung der Mittel für seinen durchaus wohibegründeten
Plan dann eben durch anderweitige Abgaben , die auf uns
zurücklallen , beschaffen, außerdem ist eS ja auch bei den Kran¬
kenkassen usrv üblich , daß die Nutznießer dkeser Einrichtungen
für die Kosten oder einen Teil derselben aufkommen . Nur
hätte , wenn der Gesetzentwurf durchdringt , die Gesamtbeit,
die sür die Kosten austornmcn muß , ein Recht, darauf zu
dringen , daß bei der Verausgabung von Arbeitslosenunter¬
stützungen strengere und strengste Auswahl getroffen wird,
denn eS ist ziemlich sicher, daß nicht jeder , der in den Listen
der Arbeitslosen läuft , arbeitslos wäre , wenn er — arbei¬ten wollte.

Die Patrioten.
Elberfeld , 30. Dcz Die streikenden E senbahner haben

in einer Parole erklärt , den Streik mit oller Schärfe durch¬
zuführen . Nur die Transporte der interalliierte !! Kommission
werden von den Streikenden restlos ausgeführt.

Die Millionen für Oppau.
Berlin , 29 . Dez Nach einer Blättermeidung aus Mün¬

chen hat der bayerische Mmisterrat beschlossen, daß die badi¬
sche Anilin - und Soaafabrik zum Wiederaufbau in Oppau
auf eigene Kosten rechtlich ve,pflichtet sei. Die freiwillige
Mtllionenspende der Allgemeinheit dürfe nicht dem Wieder¬
aufbau der industriellen Anlagen , sond -rn nur der geschädig¬
ten Bevölkerung zugute kommen.

Ans aller Welt

Ansgehoben.
1- Berlin . D :e Beist !.er Kriminalpolizei hat eine Gesell¬

schaft von äußerst vornehm auftreiendeu gewerbsmäßigen
Ladendieben v : schädlich gemacht , die etne elegant !iusgestattet
Sechsztmmcrwoh -.ung am Kmfiststendamm inuchatt -n . Di«
Diebe , zwei Ehepaare und eine Frau , bestahlen in der Maske
elegant gekleideter Kunden die vornehmsten Geschäfte Berlins.



In der Wo ^r.nn ;'. w:,rl err wertvolle Schmucksachen, Kristalle,
Pelze, Teppiche, ein qm zes Kaffeeservice aus 32 Teilen und
anderes Dieb .4, m im Gesomtwerte von einer Million Mark
beschlagnahmt. Weller wurden den Dieben 90000 Bar¬
geld! abgenommen und ein Bankkonto üver 150000gesperrt . '

Bau einer Talsperre im Aartal.
ch Koblenz, 30. Dez. Im Aartal steht der Bau einer

Talsperre mt! einem Kostenaufwand von 320 Millionen Mk. :
unmittelbar bevor. Es ist eine Sperrungsmauer de! Trier - .
baches, dein Hanprritederschlagder Aar geplant. '

Au» Stadt und Bezirk. !
Nagold, 3l . Dezember 1921. i

* Unsere Heimaibeilage. Im Mittelpunkt unserer heu¬
tigen Nummer st-. ht die Römerzett in Schwaben. Ein Bau¬
werk ganz cinziger Act z ehr sich mitten durch unser schwäbisch- i
fränkisches Htt. ettan -, der Grer zwall oder Limes. Hinter i
ihm lag taS Zchittland, eine Siedrlung vorwiegend römischer !
und gallischer Bauern . Unsere Versahen , die Alemannen, ^
haben diesen Gccnzwe.ll schon vor rreyr als 1 /̂s Jahrhuu-
Hunderten üd rcannt , doch heule noch verbinden uns Zage
und Getck'chte mit di sem seltsamen, irr seiner Art großzügi¬
gen GsschnL sdenkmal. Eine packende Erzählung führt uns
die Tragrk zweier Brüd r, der eine hüben, - er andere drüben !
überm Gre . -w. ll, vor Augen — die Tragik des Brrrderbluts,
unter der nur allerdings in veränderter Form auch heute
noch leiden.

* Der teuerste Brief . Vom 1. Januar ab kostet der
eingeschriebene Eilbrief zwischen 200 und 250 Tramm 15
Porio , wenn rr nach einem Landorl geht, nämlich: 4 Mark .
Porto , 2 -̂ Einschrribgcbühr und 9 -̂ Eilbestellgebühr durch -
Radfahrer . Ein eingejchr ebenes Ettpaket von 18 Kig. kostet
40 Po . lo, Einschreiben 2 -̂ t dringende Bestellung 80
zusammen l22

* Zahlkarten als Arberweisungen. Mit Rücksicht auf
l ie während dcs Krieges eingelretene Papierkr-appheit ist am ^
1. April 19l8 die Benutzung von Zählkarten mit vorgedruckter :
Kontobezeichnungals Ueberweisungen versuchsweise zugelassen 1
worden. Die Einrichtung hat nur einen geringen Umfang -
angenommen ; die Zchl der U-berwelsungszahlkarten macht i
0,5 v H aller Ueberweisungen aus . Bet den Postscheckämtern
gehen tue Uederwetiungszahikarten vielfach mangelhaft aus
gefüllt rtn , wod>.! ch ihre Bearbeitung und der Betrieb bei
den Postscheckämternsehr nachteilig beeinflußt werden und
verhältnismäßi - sehr hohe Kosten entstehen. Mit Rücksicht
hierauf wird das vecsachsweise eingesührte Verfahren am
1. Januar l922 wreder aufgehoben. Den Postscheckkunden,
die von der Einrichlu -g bisher Gebrauch gemacht haben, ist
die Verwendung der Zahltarten als Ueberweisungen bis auf
weiteres gestatttt.

* Don der Eisenbahn . Die im Ztaatsanzeiger Nc. 234
vom 6 Okr. 1915 veröffentlichte Fahrpreisermäßigung für
Angehörige zum BesuchK anker oder Verwundeter sowie zur s
Beerdigung verstorbener deutscher Kriegsteilnehmer wird mit
Wirkung vom 1. Januar 1922 aufgehoben Die für solche
Reisen nach diesem Zeitpurkt den Fahrkarlenstellen etwa noch
vorgetegten Ausweise der Ortspolizeibehörde zur Erlangung
der Ver ünstiguna werden daher zurückgewiesen.

* Erhöhte Gebühr. Für die Ermittlung der Todesursache bei
den an Maul- und Klauenseuche gefallenen, noch nicht6 Wochen
alten Kälbern und noch nicht5 Monate alten Schweinen wird die
Belohnung von 4 aus in ^ für ein Kalb oder Schwein neben Er¬
satz der Reisekosten erhöht
; * Einheitliche Postordnung im Reich. Der Reichsrat hat eine
vom Retchspostmtnistertum vorgelegte»eue Postordnang angenommen,
die amI. Januar tn Kraft trete« soll. Damit werden die Bestimmungen
für den Re-chspostoerkrhr, die bisher für die Postgebiete Württembergs,
Bayerns und d-s übrigen Reiches noch verschieden waren, einheitlich
geregelt. Zugleich hat der Reichsrat eine Bestimmung angenommen,
wonach die Ortsbriesgebühr für den Berkehr zwischen bestimmten Ort¬
schaften, d!e banlich Zusammenhängen, eingesiihrt wird. Außerdem tre¬
ten mit demI. Januar auch die neuen Vorschriften über Auslands-
koftverkehr, wie sie der letzte Weltpostkongreßin Madrid festgesetzt
hat, in Krast.
s * Abgekürzte Telegrammadressen . Die Gebühren für
die abgekürzten Telegrammadressen sind vom l . Januar ab
von 180 auf 400 ^ -rhöht worden. Die Inhaber von sol¬
chen Teiegrammadrcffen sind berechtigt, die Vereinbarung vis
3l Dez-mber zum 1. Januar zu kündigen. Wenn sie von
diesem Kündigungsrecht keinen Gebrauch machen, werden dis
bei der Berechnung noch dem neuen Jahressatze vom 1. Jan.
ob sich ergebenden Mehrbeträge nacherhoben.
. * Ausfuhrbeschränkung. Die Handelskammer Stuttgart macht

daraus aufmerksam, daß die Absender von Paketen und Brirssrn-
düngen nach dem Ausland vielfach nicht beachten, daß die Aussuhr-
sreihelt von Waren durch dir vom Retchswlrtschastsminister erlassene-
Verfügung vom 18. Dezember wieder wesentlich eingeschränkt worden;
ist. Die Bekanntmachung wurde im „Staatsanzeiger" vom lg. Dez. !
v röffentlicht.

* Das Fahr 1922. Das Jahr 1922  ist ein gemeines Jahr d. .
h. es hat 365 Tage; der Februar umfaßt also 28 Tage. Die beweg,
lichen Feste fallen aus folgende Tage: Karfreitag auf den 14. April i
Ostersonntag auf den 16. April, Christi Himmelfahrt auf den 25. Mat, !
Pfingstsonntag aus den4 Juni. Die Adoentszeit beginnt am 3. De-
zember, der Christabend wird an einem Sonntag begangen, der Iah-
resschluß(Sylvester) ebenfalls an einem Sonntag Im Jahre 1922
finden2 Sonnenfinsternisse statt, von denen die erste eine ringförmige
Sonnenfinsternis, bei uns sichtbar ist. Sie ereignet sich am 20. März,
beginnt um 10.01 Uhr vorm, und endet um SOS Uhr nachm. Dies«
kann in Süd. und Zentralamerika, Im Atlantischen Ozean, im nörd¬
lichen Teil Afrikas, im westlichen Teil Asiens und in Europa mit Aus¬
nahme der nördl chen Gebiete Skandinaviens und Rußlands beobach»
ret werden. In unserer Heimat beginnt di« Finsternis nach 21/, Uhr
und endigt gegen4*/, Uhr. Die zweite Finsternis, eine vollständige
Sonnenfinsternis findet in den Morgenstunden des 2t. Septembers
von 3 Uhr bis nach7 Uhr statt. Sie ist bei uns nicht sichtbar.

* Januar 1922. Der Januar ist der erst« Monat des Iahres-
Er hat3: Tage und hat durchaus winterlichen Charakter, worauf die
bekanntesten deutschen Namen des Januar Hinweisen Sie lauien Eis-
mond und Hartung, weil im Januar die Bäche zu starrem Eise ge¬
frieren. Der allgemein gebräuchliche Name Hanauer kommt wm la¬
teinischen Ianuariur menfis, und diese Bezeichnung wird abgeleitet von
Janus, dem römischen Gotte der Eingänge und Türen. In der Kunst
pflegte man den Gott darzustellrn mit einem doppelten Gesichte, sodatz
rr zugleich eine betrübte und freudige Miene haben konnte, wodurch
die Ungewißheit über den Verlaus eines soeben begonnenen Unterneh¬
mens trefflich charakterisiert wird Im Januar nimmt die Länge der
Tage schon bedeutend zu. um etwa eine Stunde. Von den 3l Togen
findv Sonntage. Der 6. ist der Dretkönigstag, der die Weihnachts¬
zeit beschließt der in unserer Gegend als offizieller Feiertag zählt. Dir

— Nagold. ^
— Unseren verehrt. Abonnenten und Mitarbeitern, ^
— sowie allen Geschäftsfreunden und Gönnern ^

- zum Jahreswechsel! Z
V G. W. Zaifer'sche z
2L Buchhandlung und Druckerei ^
— Verlag und Schriftleitung des Gesellschafters. ^
^l «»»I»IIM»,IttIIIMI»I»III»IIM»IMMI>̂

Wetterregeln lauten: D:e Neujahcsnachth ll und klar, deutet aus ein
gutes Jahr. - Sankt Paulus (!:-.) klar, bringt gutes Jahr. — Ist brr
Januar naß. bleib! leer das Fuß — Tanzen tm Januar die Mucken,
so muß der Bauer nach Futter gucken. — Im Januar viel Regen u.
wenig Schnee, tut Bergen, Tälern und Bäumen weh. — Wirft der
Maulwurf im Januar, so dauert der Winter bis Mai. — Wintcrnebe!
bringt bet Ostwind Tau, der Westwind treibt ihn aus der Au. — Aus
einen sehr kalten uud schneereichen Januar folgt nur selten ein baldi-
ger Frühling und meistens ein kühler regnerischer Sommer.

Reujahrswunsch.
Einem alten Kalender entnommen.

Von Herzen wünsch ich Euch fürwahr,
Ein glücklich  und gesegnet Jahr,
Daß man davon kann sagen
Noch einst in spät-m Tagen.
Dem Landmanne mir seinem Fleiß,
Ihm wünsch ich Erniesegen
Und gttle Knecht und Mägde auch
Und Sonnenschein und Regen.
Dem Händler der sich ehrlich hält,
Dem wünsch ich Glück un d Gut und Geld,
Dem Faulen fleiß'gs SttMden,
Dcm Ehrlichen die Welt.
Dem Schultheiß und Gemen der tt,
Daß sie auch strenge Ordnung  führen,
Und daß ein gu! Exempei sie
Deu Jungen statuieren.
Den jungen Burschen wünsche ich
Znr Arbeit Lust, Gedeihen,
Und daß sie nicht und daß sie nicht
Nur grobe Fiege! seien.
Den Männern wünsche ich Geduld,
Den Frauen — schöne Kleider,
Dem Schuldner Nachlaß seiner Schuld,
Geld Allen und so weiter.
Vom Himmel dich 0 Taub - schwing,
Dem Land des Friedens Oelzweig bring'
Mit grünen Hvffnungsblättecn
Nach wilder Sündflut Wettern.
O schenk uns Frieden guter Gott,
Laß keinen Krieg mehr kommen,
Und laß uns alle, alle einst,
Zu Dir in Himmel kommen.

Weihnachtsfeier. JselShausen, 30. Dez. Der Fußball¬
verein hielt seine Weihnachtsfeierverbunden mit theatralischen
Veranstaltungen am Sirphansfeiertag im Gasthaus z. Lamm
ab. Die Darbietungen wurden mit großcm Beifall ausge¬
nommen und weiden aus vielseitigen Wunsch am Nsusahrs-
tag abends 7 Uhr wlederholr. L.

Weihnachtsfeier — Langholzv rkanf. Pfrondorf, 29.
Dez. Der hiesige„Liederkranz" hielt am Stephanstag Abends
im Gasthaus zum „Husch" seine Weihnachtsfeier ab, die
erste seit dem Krieg. Nach! kurzer Begrüßung der
Anwesenden seitens de« Vorstands wurde die Feier mit dem
Chor „Heilige Nacht, 0 gieße Du" eröffnet Sämtliche Aus¬
führungen , darunter , „Lene in der Räucherkammer". . Der
Vetter ans Amerika", „Die Pantoffelhelden" sowie „Jochens
Liebekstudie" wurden Über alles Erwarten aut dargeboten;
es zeigte sich deutlich, daß sich die Nasführenden in den Pro
den alle Mühe gaben um einen recht genußreichen und ge
müllicheu Abend zu gewährleisten. Mit dem Chor „ES strah¬
len hell die Sterne " schloß die Feier. Voll Befriedigung gin¬
gen die Zuhörer nach Hanse, mit dem Wunsche recht bald
wieder solch genußreiche Stunden erleben zu dürfen. — Beim
heutigen Langholzoer kauf erhielt die Fa . Gebr. Theurer Na¬
gold den Zuschlag mit 317,3°/» der Forsttaxe 1922.

Württemberg.
Dachstuhlbrand. Calw, 30. Dez. Gestern nachmittag

um */r6 Uhr brach im Dachstuhl des Wohn- und Geschäfts¬
hauses von Ztmmermeister Kirchherr in der Badgasse Feuer
aus , das anscheinend von einem Aschenkasten herrührte . Das
Feuer hatte schon die Dachsparren und Querleisten ergriffen.
ES konnte aber noch rechtzeitig durch Löschopparate aus der

Färberei Wörner , sowie rasches Eingreifen der Feuerwehr
unterdrückt werden, sodaß größerer Schaden verhütet werdenkonnte.

r Bürgernutznng. Midbad, 30. Dez. Die Geldent¬
schädigung für die Bürgernutzung wurde für das Rechnungs¬
jahr 1921/22 bei 750 Portionen auf je 406. 60 ^ 1, insusamt
auf 304920 festgesetzt. Da § Emstandsreld für Aufnahme
als NutzungLbürger wurde auf 1000 erhöht.

r Handwerker -Versammlung . Stuttgart , 29 Dez Auf
Veranlassung der V.-ceiniqten Innungen von Groß Sttcttgart
sprach am Mittwoch im Sladtgarren der Generalsekretär ueS
Reichroerbunds des deutschen Handwerks, Herrmann -Berlin,
früher in Remlingen, Über di- Aufgabe» des deutschen Hand¬
werks beim Wiederaufbau d-r deutschen Vo k- uud Weltwirt¬
schaft. G neinlsrkretär Herrmann wies einleilend auf oie
historische Ausgabe, des deutschen Handwerkt hin. einen Fak¬
tor cer sozialen Aussöhnung zu bilden und beleuchtete so¬
dann die allgemeine wirtschaftlich- Laae, w e sie fick aus deu
außenpolitischen Verhältmsse-̂ ergibl. Die Atmosphäre tn der
Welt sei für Deutsch and gäustiger gewogen . Ma i sehe
allmählich ein. daß cS ans dem Wsgs' oer Geldieistung nicht
mehr gehe. Ohne den Druck der Entente abzuwarlen , sollte
das Reich selbst eine Flurbereinigung vornehmen in seinem
Haushalt und Beamtenapparat . Der Gedanke d-r Selbstän¬
digkeit Uud Säbstoerwaltung müsse sich immer mehr durch¬
setzen. Der Redner behandelte dann dis Kcedimktion der
deutschenG 'werb ', forderte eine wirtschaftliche Glstalmug des
EisenbahnbctriebS. Beseitigung dcs Überflü siqen P -cso a s
und des schematisch-n Ach'st-rndentar «. Das Wr-Sbadener
Abkommen Habs gczeigc, dag man ans dcm Stadium der
Diktate herauskommen könne Auch die Gegner üben em,
daß nur auf dem Wegs der Sachleistu gen die F age der
Reparation zu iisien sei. Da« deutsche Handw-rkerges-tz, das
im kommenden I hr verabschiedet werden ioll, bildet dis
Grundlage einer g-oßziigtgen B-rnfewiclschafl im Handwerk,
wobst die Pst chtzuarhöriakeiczu den Fachosrbä -d-» voraus
zusetzen äst. Auch die Rechte der ArheNnemner solle!-, daosi
voll gewahrt werden, die Wahlen zur Handwerkskammer all¬
gemein und geheim staltfiudrn. Das Handwerk w rd sich
gegenüber den industriellen Syndikaten nur bshanp en könne»,
wenn er als geschloffener BerusSstand cmsiriu. Daneben
bleiben große Ausgaben zu leisten auf wirtschnltl'chem Gebiet
durch die Zusammenfassung des klki en Kapitols z i Ge¬
nossenschaften. Zu den kommeud-n A- f mvcn gebö t die
Beteiligung des Handwerks am Wiederaufbau Nordfraitk-
reichs und de; europäischen Osten« und SlidostenS. Mit dem
Wort von F -nedr. Lst : Im Hnrtsrg-und all unseres Mäu¬
schens und T äumcni? sr-cht Dcut'chlcmdl schloß H-rrmcmn
seine mit großem Beifall ausgenommen-» Nulflihrunr -en.

r Don der Landeshebammenschule. Stuttgart. 80. Dez. Die
Verpfleuungsgeldcr für dt- in die Londeshebammenschule ausgensm-
menen Wöchnerinnen werden vom 1. Januar in l . Klaffe aus 40—50,
in 2 Klaff- au? 25—35 erhöht. Bei ermäßigtem Kostcaerjatz be¬
trägt das Berpflegungsgeld»-- 18 ^ im Tag.

Christ-Geburtspiel. Rosenfeld OA. H rreuberg. Am Weih
nachtsseiertag. Sonntag, Ls. D.'̂ mber hatten wir die große Freuds,
daß Tübinger Studenten uns in der Kirche ein altes Geburtsspiel
Christi vorsührten. Wer etwa vorher gedacht hatte, ein: derartige
Aufführung passe nicht in die Kl-che. wurde während drs Spieles
sofort anderer Meinung, denn durch alles hlndmch zog sich eine
schlichte und ungekünstelte Einfachheit und aus allem lag sin zarter
Dust heiliger Weihe, der jedn Zuhörer im Innersten erfaßte. Still
und ergriffen erlebte die lauschende Gemeinde dis heilige Gesch-chie mit.
Unsere Kinder haben vielleicht zum erstcnmal sich so recht mllgesreut
an Christi Geburt Wir Alten aber wurden ergriffen von tiefer Ehr¬
furcht vor dem Wunder der göttlichen Liebe.

r Brand , Ebings ». 29. Dez. Am Mittwoch obend ist
das Wohn- und Oekonomtcacbäude des Landwirts Kcmrad
Maier in der Bitzergasse abgebrannt . Bei dem heftigen
Sturm drohie große Flugfeueracfahr.

r Gefaßter Brandstifter. Kleincsipach OA. Marbach,
29. Dez „Ein am Röhrachhofer Brand beteiligter Brand
stifrer ist kürzlich verhaftet word 'N. Sr hat diese Tot in der
Herberge znr Hcima! in"Stütigcirt einem dort übernachtei dm
Wanderburschen erzählt, worauf die Verhaftung erfolgte.

p Die Mordtat beim Birkhof . Reichenbach OA. Gmünd,
30. Dez. Von den d-er Bauernsöhnen , die im Verdacht
standen, den Ockonom Maihöfe -- vom Zchafhof erschossen zu
haben, sollen zwei bereits wieder aus der Hast entlassen
worden sein. Ein Geständnis Hai ktt: er der F -stgenomme-
nen abgelegt.

r Hohe Umlage. Backnang, 29. Dez. Der Gemetnderat gab
seine Zustimmung zu dem von der Stadtverwaltungausgestellten Vor¬
anschlag für 1921 und setzte die Umlage aus 40 Prozent wie letztes
Jahr sest.

r Selbstmord . Von der Enz, 30- Dez. Auf der Bahn¬
strecke zwischen Pforzheim und Eutingen wurde der 50 Jahre
alte Güterhallenarbeiter Kammerl von der Eisenbahn über¬
fahren. Man nimmt Selbstmord an.

r Eierpreis. Vom Bayrischen, 30. Dez. Im bayrischen Allgäu
tauchen setzt schon Händler aus der Oberammergauer Gegend aus, die
für das Ei S ^ bieten. Das kann heiter werden.

Letzte Drahtnachrichten
Die Lage im Eisenbahnerstreik.

Ml -MIl«
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sofort ru vrnvusrn.
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kreis monsliieliN. 8.- 1S22

j Berlin . 31. Drz . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge ist- dis auf gestern Nachmittag anberaumte Kabtnettssttzung der
? Reichsregierung, in der die Forderungen der Eisenbahner be-
i sprachen werden sollten, auf heute Vormittag verschoben worden,
j Wie die „Vosstsche Zeitung " mitteilt , wurde gestern Nach-
j mittag zwischen dem Deutschen Etsenbahneroerband und der
t Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeomlen und -Anwärter

über eine Aufforderung des Eisenbahnerverbands an die
Reichsgewerkschaftverhandelt, sich unverzüglich dem Streik
anzuschließen. Die Reichsgewerkschafthat dieses Anstinnen
abgelehnt.

lieber die Lage um Mitternacht im Eisenvahndirektions-
bezirk Berlin tetten die Blätter mit, daß der Verkehr auf der

, Berliner Stadt und Ringbahn und den Vororlftrecken un-
- regelmäßig ist. Auf den nördlichen Strecken ist er gänzlich
i eingestellt. Der Fernverkehr vollzieht sich dagegen im all-
! gemeinen planmäßig.
- Koblenz, 30 Dez Di« interalliierte Rheinlandkommis¬

ston hat für da« gesamte besetzte Gebiet das militärische Streik¬
verbot für die Eisenbahner erlassen. — Im Laufe des gest¬
rigen Nachmittags hat sich die Lage auf dem Bahnhof Düssel¬
dorf verschlechtert, obwohl die Eisenbahnaröeiter , die dem
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Befehl der Besatzungsbehördeu folgen, zur Arbeit erschienen,
hört der Zugverkehr doch langsam auf, weil in den Nachbar¬
städten gestreikt wird.

Verrat von Fabrikgeheimnisse«.
Berlin . Wie der „Bert. Lokalm-z " aus Hagen meldet,

verhaftete dort die Polizei einen Angeitellten der Firma
Krupp und mehrere Helfershelfer in dem Augenblick, als sie
Zeichnungen von wichtigen Fabrlktzeheimnissen an ihre Mittels¬
leute zum Verschachern ins Ausland übergeben hatten.

Aebergabe der oberschlesischen Gebiete an Polen.
Paris , 30. Dez. Am 15. Januar soll, wie die Blätter

melden, das oberschlesi'che Gsdter. das Polen zugesprochen
ist, übergrben werden. General Lcivnd hat das Grohkreuz
der Ehrenlegion für seine Wirksamkeit erhalten.

Hinrichtung.
Waldshut , 30. Dez. Auf dem Hofe des hiesigen Amts-

gertchtsgksäugnisseswurden beute früh die beiden Raubmör¬
der Fritz Rsuttrr u. Ludwig Ostectag hingscichtel; die beiden
Genannten waren am 7. August d. I wegen dreifachen Raub¬
mords --um Tode verurteilt worden, Gemeinsam ermordeten
sie seinerzeit u. a. den Frankfurter Bunkveamlen Grünewaid
am Titberger Wasserfall.

Letzte K « ez -MKld « WgsW-
Am Donnerstag fand in Weirkar eine Zusammenkunft

sozialistische- Minister ans Sachsen, Thüringen , Braunschweigund Anhalt statt.
Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner hat den Streik

ihrer Elbcrfelder Mitglieder mißbilligt und sie zum Abbruchdes Streiks veranlaßt.
Die Verhandlungen zwischen dem Reichsverkshrsministe-

rimn und den Eisenbahnern cerlorsteu dem Vernehmen nach
nicht ungünstig.

Das irische Parlament soll nach einer privaten Bindung
die Ratifizierung dar englisch irischen Abkommens beschlossen
haben.

Der österreichisch' BnudesprSsidem Huim.sch hat das Ve¬
nediger Protokoll ratifiziert.

Nach einer Meldung das „B. T." ans London ereignete
sich an Bord des ehemaliften deutschen Kr -uzers „Helgoland"
der nach Liverpool gebracht werden sollre, eine Reihe von
Explosionen. Ein Dampfkessel wurde vollständig zerstört.

Ans Belgrad wirb gemeldet: Der Nauonaloersammluntz
wurde eine Gesetzes as>läge beu . den Abschluß eures Han¬
delsvertrags mit Deutschland rntterrrreitett

Der Kurs des Dollars steht aus etwa t86 ^
Frankreichs Haltung in der Unlersesboorsrag« erfährt in

der amerikanischen Oesfentlichkell eine ungewöhnlich scharfe
Kritik. -

Konkurse.
Ludwig Käser, Kausrnlmn in Heilbronn, Inhainr der FirmaL. KäserL Cie, hier.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Ziemlich kalt, vereinzelte SLneesälle.

Amtliche BekarnrtmachUUg«
Mehl - und Brotpreise.

Vom 2, Januar nächsten Jahres ab werden dis Mehl-
und Brotpreiss in unserem Bezrrk wie folgr sestgrsttzt:

B r v t m r h !.
Abgabe an Kleinhändler ^ 395,— p. Dztr.

.. „ Verbraucher ., 4,30 p, Kilo.
Krankenmehl.

Abgabe an Kleir Händler ^ 430,— p. Dztr.„ » Verbraucher .. 4,70 p. Kilo.
Brot.  ^

l Schwarzbrot zu 1000 Gramm ^ 3,90-
l „ » 500 „ „ 1,95 ssis

Nagold, den 30. Dez, 1921. Oberamt : Müuz.

Gemeinde Mötzirrge«
Oberamt Herrenberg.

Nadelholzstammholz-
Berkauf.

Am Donnerstags.3a».1922
vormittags 10 Uhr

kommen auf dem Rathaus in
Mötzingen zum Verkauf im
mündlichen Ausstretch:

125 Fichten mit Fm. Langholz: 2 II.. 17  III ., 16 IV.,
^ ^ 24 V., 2 VI, Klasse67 Forchen mtt Fm . Langholz : 5 II.. 18 III., 10 lV..

„ 5 V-, 1 VI. Kl. ; Sägholz 1 I ., 3 II ., 4 III . Kl.
Losverzeichnisft und nähere Auskunft durch WaldschützChristein. 2346

Gemeinderat.

Heute MctzeisWk

0'
Nagold.

s wird ans !5, Ja : uar oder
: 1. Fsdri -ar zuverlässiges,

freundliches 2319

Einen 2V4sährigen, kräftigen Gündringen.
Verkaufe Montag , den 2.

Jan ., mittags 12 Uhr eine

Zugstier
hat zu verkaufen

Friedrich Seeger,
235 l Unterjettmgen.

Inserieren
bringt

LKI -' OI . o! samt Kalb.
r»«s Franz I . Geißler.

(als Zweitmädchen, evtl, zu
, Klodein) Auskunft erteil! dre
! Geschäftsstelle des Blattes.

!Geschäftshaus
! auch Wirtschaft zum Umbau
1 geeignet , gleichviel ob Stadt

oder Land, bei voller Aus
- Zahlung zu kaufen gesucht,
i Suchender beteiligt sich auch
, mit beliebigem Kapital an be-
l reits bestehender guter Sachh.
! Off sind unu >, dl. 2ggg

Rudolf Mofle , Alm a. D.
! zu richten. 2353

! AußchtsKarten dei G. W. Zaiser
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« Wulddork : ckokunnes Xübker : WliliderA : kr . Ourl «.

Ist . 122.

verbau
in Wildberg.

Am kommenden Montag,  den 2. Ja - i
nnar von morgens 8 Uhr ab habe ich in!
meinen Stallungen im Gasthaus zur!
„S chw a « e" einen sehr großen Transport !
erstklassiger , junger , starker s

Rhenania-Benzine
Luxus-Automobil-Benzin
Automotoren-Benzin
Kraftalin

sowie sämtliche Sorten
AswWhjl', Mjsrm-. MWve».
HM- Nd SrrltdLRpseyMer- Vktk

eonfistente Maschinenfette etc.
einpsiehlt 2296

I . HZllnlL,  vornstettsn
I 'ei uspi 'eejier Xn. 2, Danlrrmlnxtz am öakntivk

V«rtr «t«r <l«i I » . Lri « I» N « ti »,

1"u !k-ZÄiwsmmstsine
iVürme und 8ckuII i8olierend, feuersicker und nagelbar.Voll- und Hoklsteine kür OmkassunAS- und Lckeidevvände.
kbenbürtiA Lacksleinen und rkeiniscken Zckvvemmsteinen.8üüc!.Kunbistsinlvkcke LOo.f'iol'rköim
ksdrill8. l.3gtzf kklMÜork, 8llli Lmmmgsnb»Lgolli

Lernsprecker Î aMld dir 61. l631

(Gchaffkühe)
große Auswahl

gutgewöhnter, hochträchtiger

Kalbinne «,
Wk Mm 3« » jeh

znm Berksuf, wozu Liebhaberz« Kans und
Tausch srenndlichst eiuladet

Salomon Löwengart.
2352

/loktung! plei'lleriiiMoi'!
Il!kMW .V!ckm.-Kk!!.s.l!.!ii8WkI
dietet unter sekr günstigen LedinAunZen die
2livtil8tut6ll -I 'päotltjKksitsV«r8lvsteranK

Oie Prämie kostet:
kür dtitto allein (Slk. 1ÜÜÜ Ver8.-8uwmv ) — AK. A),
kür 81u1vll.lkolilsil (Alk . 1100 Vers .-8vwms ) —AK. 80.
Besondere Vorteile :Leste ? ränne ,keinedlackrak-
lunA. ^ .bsckIuLbis 2u80 u. IOO°/oLntsckädiAunA
möxlick ,XeineNerabsetzunAde rVersick.-8umme
(so^.dlacktaxe ). Lei LikrankunZ inkolAe Oeburtr-
sckäden kostenlose Verlängerung um xveitere
6 IVocken nack Ablauf des Haupt Vertrags,

Anträge vermittelt : Ludwig Osrle .-IVildberg;
6 . 3. Harter , Oündilngeo.

SI7S

II
offenen Füßen , Krampfadergeschwüren. Geschwüren aller
Art, eiternden oder z« Blutvergiftung neigenden Wunden, i
Verletzungen durch rostige Gegenstände und berat, bringt I
di«̂ Nnlversal -Heiisalbe „Christo !« selbst in harwäckiflen
Fällen w kurzer Zeit Hilfe, In lausenden Famiiien zur !
Hand. Preis ^ 14 — Versand : Bayr . Divinalwerk,Bad Reichenhall B . 27. 1914

Bei Husten,
Heiserkeit, Ver-
tchleiwung hel¬

fen rapidustcherv» 8o1ä»u',
Hustenbonbons,Setlchen-u Sal-
mtakpaflillen,
Hnstentropsen,
Fenchelhontg.

Zu haben bet:L»^ vn-» ras :«i1« « sdr . « vo»
rzss

Oderjrttingen.
Einer, neuen 2326

Einspänner oder Knh°
Wage» MM"

mit Heuleitern setzt dem V?r-
kauf auS
Marti » Renz, Schmiedmstr.
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DIk HM üb bilitbkl kl 8 ^ stl «iI ftl ^ ^ stk
- NI. 8LI1l . ll88 in stlsgolrl.

II. Liste. Overamtsstadt Nagold.

MjahrWWsch-EsthelMgMteil
haben ferner gelöst folgende Damen und Herren:

Amann, Geichäftsf. n. Frau, Bartholomäi »Oberlehrer,
Benz E., Drog.-Bes. u. Frau, Benz Th , Drog.-Bes. u. Frau,
Breitling , Ober!, u. Frau, Dolmetsch, Bankkass. u. F -au.
Egeler , Sekr. u. Frau, Eifner , Prediger u. Frc.ü, Glied,
Haupil u. Frau , Harr Alt-.. Fubr ., Harr Wilh., Fabr,
Hezer, Schrmstr, Ietter , V. R ktor's W - . Killtnger , OA.-
Spark , u. Frau . Fa . Knoll L Pregizer , (P or ĥeim), Knall
Th . Eberh . u. Frau . Lenz, Swdipfl , Rapp , OA Pfl , Nicht,
Haupil . u. Frau , Schaible Stepb . Fabi . We , Schmid , Apoth.
u. Frau , Schmid , Sru ->. Rat . Schuon » Wetrihdler , Speidel
Frdr . u. Eua ., Fabr . (P 'oizheiw), Alshöfer , Landg.-Rak n.
Frau . Walz , Prediger u. Krau , Wieland , Präz . u. Frau,
Wizemann, Roßhrsp. Bes. 2356

Allen Gebern sagt für Benützung der wohlt. Einrich
jung namens der Gaben-Empfänger Herz!. Dark!

Den 31. D -zbr. 1921.
Armenpflege:

Stadtpfl ner Lenz.

Witdberg.

ReOhWmsch-ElithebWgrbMes
haben gelöst folgende Damen und Herren:

Bihler I ., z. Bären u. Frau, Brenner , Betriebslekre
!är u. Frau . Carle Ludwig, u Frau . Dürr Aug., u. Frau,
Eberhardt Gg., u. Frau, Frauer Ao. Wroe., Franer» Sladi-
pflrger u.̂ Frau, Gärtner» OdergrometerundFrau, Gärtner
Ludwig u. Frau , Haug , Korstrneister u. Frau , Keller Wllh
u. Frau , Knödel , Sezi ksnrnar u. Frau , Kammer F .. z.
Waldhorn u. Frau , Möller I . Für kaut u. Frau , Mutsch¬
ler, Stadtschulthetßu. Frau, Ostertag Fr. u Frau, Protz
Fr . n. Frau , Räu Goitlob, Fabrikant u. Frau , Ra « Fr .,
Fabrikant , Remshardt P . u. Frau , Rentschler , Oberlehrer u.
Frau , Schörner , Apoch-ker u. Frau , Straub Fr . u. Frau,
Thomas,' Hausvater u. Frau. Dölter » S .adlpfarreru. Frau,
Wacker C. Wwe., Weid Ernst, Müller u. Frau.

Allen Gebern wird herzlich gedankt. 2347
Wildberg, 30. D zbr. 1921.

Armenpflege : Frauer.

ol

^lleu VervvLvättzo und keksnnlen vüo-
8ek6u wir

8 ei» g»1e8 »e »e8 Mr!8 ksmille kleli. ksuer
)0 2341

»c>or > oo <) c>oc > oc >ooc >oc >oo >oc >oc >o«

ldrer Vkkkkll . Lll » ä8vdstt « Ü» 8L»M

e!»ir»iik8 Kleve8
Vogel sr Qeo

^adsktubrikale

iVlüWaeker ( VV iiltt .) .

i

Das Lieblingsblatt der Knabenwett

6,«-r

8Q-
O

Q.

«
*-r

»:

Ivü kabtz Wiek als

mkbkausen  M6l!ki'g6la88en.

Qi*, Ligel.
Lprecdslunä « : 8 6 Illir nivr ^ .

2335 1— /-3 iilbr niittns «.

W 2359 Nagold , den 31. Dezember 1921. W
M Statt zedev besonderen  Anzeige . E

Nagold , den 30. Dezember sY2i.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater

Christian Raas

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , dis wir beim Hinscheiden unseres
lieben Sohnes und Bruders

im Alter von 85 Jahren heute Nacht um 1 Uhr
sanft entsch-afen ist.

Die trauernden Hinterbliebene « .
Beeidigung : Montag mittag 2 Uhr.

2358

ZW
W

Mindersbach , 31. Dez. 1921.
Statt jeder besonderen Anreise.

erfahren durften , besonders für dis trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers am Grabe,
die vielen Kranzspenden , die zahlreiche Lei¬
chenbegleitung von hier nnd auswärts , na¬
mentlich auch für den erhebenden Gesang
sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Angehörigen

2355  der Vater Jakob Bätzner.

ZW
M

WZ

Napoli '; ' ^
Soeben ein getroffen!

Ein großer Post ->- , . 2350

in allen Größen und Ausführungen , sowie
bis zu den größten Sorten.

«U. 668ekikk'kanl!!ung.

odes -Anzeige«
Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein lieber, treubesorgter
Gälte, unser lieber Vater , Schwieger u. Großvater

lN
Bauer

Veteran von (870/71 .
gestern erbend um 10 Uhr im Alter von 73 Jahren
nach kurzer Krankheit unerwartet rasch verschieden ist.

Die rieftrauernde Gattin
Anna Maria Laimbach geb. Rentschler

mit ih en Kindern:
. der Sohn Jakob Calmbach uqh Frau

Margarete geb. BüMsr
die Tochter Katharine Borkhart geb. C Arnbach

mit Gatten Gottlob Borkharr.
Beerdigung Montag nachmittag '/»2 Uhr.

u
Suche auf 15. Jan . oder I. Febr . ein braves, tüchtiges,

selbständiges Mä ' chen, womöglich nicht unter 25 Jahren , in
kleine Familie . Zweitmädchr-n vorhanden; Lohn und Be¬
handlung gut.

Schriftliche Anfragen unter 2342 erbeten an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

z Nagold.
; Gesucht wird ein fleißiges
j ehrliches 2245

G
'S

Ebhausen -Rohrdorf.

K Üoekröik-Hnlllliung.
(L) Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge-
^ statten wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte

Dienstag, den 3. Januar 1922
„Low-n" in Evhausea freund-

> MusMvrkkMsdWZMmg

Probe -Nummern umsonst bei

G.V .Zaiser , Buchhandlung, Nagold.

rM in das Gasthaus
(A lichst einzuladen.^ MÜSIlN

Sohn des 8 Tochter des
Friedlich Mud. :. n f Joh - Rentschler

O tu Rohrsorf.
^ — Kirchgatig V-12 Ubr. —
M Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
^ 2329 entgegenzunehmeu.
KKKKi

! aus 1. Febr . evtl, auch später.
i Näheres WUH. Grüningee

^ Bahnhofstrabe.

BeiliiM-IM!
Familie Eckle , Schuh¬

geschäft in Herdelcheim a.
Brz . Mittl Stadt 66 dankt
herzlichst für Heilung eines
Angehörigen von Belt
näss-n durch die Bloseutee-
kur des gepr. Heil^edüfen
M . Doglsamer in Mün¬
chen, Klenzestr. 73. iNachn.
Versand, Auskunsr um¬
sonst. 2404

Der nsuskont-VM
kür

?M1 - ll . kM8emiimsen
ist vorrätiA bei

8 . W. Lsi8kk, SstMÜIg.

MG«

IlLuZukrL-Kurten
l » xroksr ^ « 8rvnitl bei

2. Lnlser . Ksgold.

vernichtet verblüffend

oovpelslark, geruchlos.
Apothekenu.Drogerien

Niederlagen : Th. Schm : o,
Apotheke; Gebr . Benz,
Drogerie ; in Alteusteig:

' Th . Schiler , Apotheke, isre

Gv. Gottesdienst
am Sylvesteradend (31.
Dez.) i/,6 Uhr Predigt(O!to).
Das Opfer ist für kas Brreins-
haus bestimmt. Neujahrs¬
fest (1. Jan Morgens i/s lO Uhr
Predigt(Schaber)Abends5 Uhr
Predigt(Goes).

Tv . Gottesdienste
der Methodistengemeiads
Samstag  abds. 9 Uhr Eyl-

vestergottesdierist(Z. Eifner).
Sonntag  Menjahr) vorm. V-10
Uhr Predigt(I Walz), -/zl i Uhr
Sonntagsschule, nachm. 2 Uhr
Iugeudbund Weihnachtsfeier. Von
Montag bis Freitag »bds.
jeweils 8 Uhr G-belsstunden
«Thematad. allg. Gebetswoche).
Fr eitag (E scheinungsfest)vorm.
l/„!0 Uhr Predigt(Iohs. Waiz).

Iselsbaufen Sor.ntag abds.
UhrP e'ügt b. Herrn Gottl. Gras.
Mittwoch abds 8 Uhr Predigt.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag, 1. Jan. 8 Uhr Beicht-

gclegenheit, 9 Uhr Gottesdienst,
1/2  2 Uhr Andacht . Donnerstag
5. Jan. nachm. 2 Uhr W-ihe,
nachher Beicht Freitag, 6. Fan.
Erschetnungsjest, '/g8 Uhr Gottes¬
dienst tn Rohrds-s. V? 10 Uhr
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